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Die Welt der  
Sprache  
entdecken
Altdorf Am kommenden Samstag, 
6. Dezember, von 9.30 bis 10.00 
Uhr (erster Durchgang) und von 
10.30 bis 11.00 Uhr, führt die Kan-
tonsbibliothek Uri wiederum eine 
«Värslischtund» durch. Eltern in 
Begleitung ihrer Kinder von zirka 
ein bis vier Jahren, Grosseltern und 
weitere Interessierte sind herzlich 
eingeladen. Die Veranstaltung in 
der Kantonsbibliothek Uri, Bahn-
hofstrasse 13, in Altdorf wird im 
Rahmen des Projekts «Buchstart 
Schweiz» organisiert.
Natalie Furrer zeigt, wie Kinder 
mit Värsli und Fingerspielen beim 
Sprechenlernen unterstützt werden 
können. Sie vermittelt viele kreati-
ve Ideen, die sich auch daheim gut 
umsetzen lassen. Mit Värsli, Rei-
men und Fingerspielen macht der 
Spracherwerb doppelt Spass. El-
tern und Kinder sind herzlich will-
kommen. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos.

Sprachentwicklung nachhaltig 
unterstützen
«Buchstart Schweiz» will Eltern 
für die sprachliche Förderung ihrer 
Kinder sensibilisieren und ihnen 
ganz konkret Hilfestellung leisten. 
Auch die Kantonsbibliothek Uri be-
teiligt sich an diesem Projekt und 
sorgt mit speziellen Aktionen da-
für, dass die Eltern die Sprachent-
wicklung ihrer Kinder nachhaltig 
unterstützen können. In der Kan-
tonsbibliothek Uri stehen viele Bil-
derbücher – auch viele kartonierte 
Bücher für die ganz Kleinen – zur 
Verfügung und laden zum Schmö-
kern ein. (e)

Neues Leitbild stellt Weichen für die Zukunft
Christoph Näpflin

Seelisberg An der gut besuchten 
Gemeindeversammlung von See-
lisberg vom vergangenen Freitag-
abend in der Turnhalle wurde über 
das neue Leitbild informiert, Rech-
nungen und Budgets der verschie-
denen Gemeinden präsentiert und 
zahlreiche Wahlgeschäfte vorge-
nommen.
Alle Kommissionen konnten wie-
derum mit Mitgliedern besetzt wer-
den. Neuer Präsident der Rech-
nungsprüfungskommission ist Tho-
mas Gisler und als neues Mitglied 
konnte Fabian Truttmann verpflich-
tet werden. Neu in der Feuerschutz-
kommission ist Kaspar Huser. Die 
anderen Personen konnten in ih-
ren bisherigen Funktionen bestä-
tigt werden.
Nach einer eingehenden Diskussi-
on wurde dem Kauf einer Land-
parzelle im Seelisberger Oberdorf 
durch die Einwohnergemeinde zu-
gestimmt – mit der Auflage, diese 
ins Verwaltungsvermögen der Ge-
meinde zu überführen. Im Gegen-
satz zum Antrag des Gemeinde-
rates beschloss die Versammlung 
aber, dass eine Weitergabe an Drit-
te erst nach Vorliegen eines Ver-
kehrs- und Parkplatzkonzeptes so-
wie aufgrund eines bewilligten Bau-
gesuchs möglich ist. Bei der aktuel-
len Parkplatzverordnung wurden 
zwei formelle Anpassungen ohne 
Gegenstimmen genehmigt.
Das mit einem leichten Defizit von 
42 000 Franken budgetierte Rech-
nungsjahr 2026 hiess die Versamm-
lung ebenso ohne Gegenstimme 
gut. Der Steuerfuss bleibt unverän-
dert bestehen.

Leitbild setzt klare Prioritäten
Im neuen Leitbild von Seelisberg 
sind verschiedene Leitsätze defi-
niert. So will man gemeinsam vor-
ankommen und einen Platz zum 
Leben für alle schaffen am «Logen-
platz über dem Urnersee». Seelis-
berg ist gut angeschlossen und er-
möglicht ein freundschaftliches Mit-
einander mit Einheimischen und 
Gästen. Wer in Seelisberg lebt, soll 
auch zu Seelisberg gehören. Um das 
alles zu erreichen, werden in den 
nächsten Jahren nacheinander ver-
schiedene Strategien erarbeitet und 
umgesetzt, von der Tourismusstra-
tegie über eine Infrastrukturpla-
nung bis zum Verkehrskonzept und 
einer Wohnraumstrategie. «Mitein-
ander sind wir stark, darum ist die 
Unterstützung dazu von allen Bür-
gerinnen und Bürgern wichtig», rief 
Gemeindepräsidentin Sonja Trutt-
mann die Versammlung zum Mit-
wirken auf. 

Pfarrhaussanierung im  
Zeitplan
Kirchgemeindepräsident Edy Hu-
ser führte zum letzten Mal durch 
die Kirchgemeindeversammlung. 
Ab 2026 wird Andreas Schmidt dem 
Rat vorstehen. Als neues Mitglied 
wählte die Versammlung Thomas 
Biri und als neuen Rechnungsrevi-
sor Hermann Wipfli.
Die Kirchenrechnung 2024 konn-
te bei einem Aufwand von 309 500 
Franken knapp ausgeglichen ab-
geschlossen werden. Das Budget 
2026 sieht ähnliche Zahlen vor, ob-
wohl sich höhere Mieteinnahmen 
und kleinere Lohnkosten bei der 
Seelsorge abzeichnen. Die Sanie-
rung vom Pfarrhaus schreitet plan-

mässig voran, die Kosten sind im 
Rahmen vom Budget, und es konn-
te bereits auch ein Mieter gefunden 
werden. 

Kredit für Sanierung der 
 Wendeplatte bewilligt
Damit der Alpweg von Matten auch 
in Zukunft befahrbar bleibt, gewähr-
te die Korporationsbürgergemein-
de einen Kredit von 95 000 Fran-

ken zur Sanierung der Wendeplat-
te an der Oberstaffelstrasse auf der 
Alp Matten. Die Rechnungen 2024 
und die Budgets 2026 für die Bür-
ger-, Wald- und Hirtirechnung ge-
nehmigten die anwesenden Korpo-
rationsbürger ohne Gegenstimme. 
Neu gehören Beat Truttmann und 
Martin Bissig dem Bürgerrat an, und 
Peter Truttmann amtet als neuer 
Rechnungsrevisor.

Die Bürgergemeinde schaut zudem 
auf einen positiven Alpsommer 2025 
zurück. Marcel Truttmann konnte 
über die Planung eines Ersatzbaus 
der Hütte im Unterstaffel orientie-
ren. Kaspar Huser, Korporations-
bürgergemeindepräsident, dankte 
nach einem langen Abend für das 
Ausharren und wünschte allen fro-
he Festtage und beste Gesundheit 
im 2026.

Die Gemeindeversammlung stimmte dem Kauf einer Parzelle im Seelisberger Oberdorf durch den Gemeinderat zu.
 FOTO: CHRISTOPH NÄPFLIN

Spiringen sagt Ja zur Kunsteisbahn
Mathias Fürst

Abstimmung Die Stimmberechtig-
ten von Spiringen haben am Sonn-
tag, 30. November, den Weg für den 
Bau einer offenen Kunsteisbahn 
auf dem Sportplatz Holzboden frei-
gemacht. In der Urnenabstimmung 
stimmte die Bevölkerung dem gefor-
derten Gemeindeanteil von 700 000 
Franken am Gesamtprojekt mit 229 
Ja- zu 165 Neinstimmen zu, was ei-
ner Mehrheit von 58,1 Prozent ent-
spricht. Die Stimmbeteiligung lag 
bei 57,5 Prozent. Das Gesamtpro-
jekt kostet voraussichtlich 1,8 Mil-
lionen Franken.

«Grosse Chance»
Der Gemeinderat Spiringen nimmt 
das positive Ergebnis in einer Mit-
teilung erfreut zur Kenntnis. Er be-
tont, dass die Gemeinde mit der Zu-
stimmung eine grosse Chance wahr-
genommen habe. Mit dem Entscheid 
könne ein lang gehegtes Bedürfnis 
von Schulen, Jugendlichen und Eis-
laufbegeisterten verwirklicht und 
das Freizeit- und Sportangebot im 
Schächental sinnvoll ergänzt wer-
den. Zudem trage die neue Kunst-
eisbahn zur regionalen Wertschöp-
fung bei und setze ein positives Zei-
chen für die Attraktivität des Wohn- 
und Lebensraums Spiringen.
Damit wird eine mehr als zehn Jah-
re gehegte Vision doch noch reali-
siert. Am gleichen Standort wurde 
von 2004 bis 2024 jeweils eine Na-
tureisbahn betrieben. Die immer 
wärmeren Winter hatten deren Be-
trieb jedoch zunehmend erschwert. 
Vom zwischenzeitlich verfolgten 
Plan, eine Eishalle zu verwirklichen, 
ist man wieder abgekommen.

Finanzierung steht  
weitgehend
Die Gesamtkosten für das Kunst-
eisfeld, das in der Grösse von 56 x 
26 Meter für 2.-Liga-Spiele zugelas-
sen ist, belaufen sich auf 1,8 Millio-
nen Franken. Neben dem nun bewil-
ligten Gemeindeanteil von 700 000 
Franken sind folgende Beiträge be-
reits zugesichert: 360 000 Franken 
Spenden und Sponsoring, 250 000 
Franken durch die Korporation Uri, 
400 000 Franken von Stiftungen so-
wie der öffentlichen Hand. Somit 
bleibt noch ein Restbetrag von 90 000 
Franken, der über weitere Sponso-
ringgesuche oder durch Frondienst-
leistungen gedeckt werden soll. 

Das Restaurant im Mehrzwecklo-
kal, das während der Saison betrie-
ben wird, soll ebenfalls zur Finan-
zierung beitragen. Die Betriebskos-
ten sind im Businessplan kalkuliert, 
wobei ab dem vierten Betriebsjahr 
mit einem Gewinn von rund 20 000 
Franken gerechnet wird.

Eröffnung im  
November 2026
Die Kunsteisbahn soll verschiede-
nen Nutzergruppen zur Verfügung 
stehen: zum Eislaufen für Kinder, 
Familien und Jugendliche sowie für 
Trainings und Spiele des Eishockey-
klubs Uri. Für die Garderoben und 
Technikräume ist eine Container-

lösung vorgesehen; das bestehen-
de Gebäude mit Restaurant bleibt 
erhalten.
Die künftige offene Anlage wird 
durch die Gemeinde Spiringen be-
trieben. Dafür ist ein Stellenpen-
sum von 210 Prozent während des 
Winterbetriebs (Oktober bis Febru-
ar, ohne Restaurant) vorgesehen. 
Die Administration erfolgt über die 
Gemeindeverwaltung.
Das Baugesuch wird voraussicht-
lich Mitte Februar eingereicht. 
Nach der Baubewilligung im Früh-
sommer sollen die Bauarbeiten be-
ginnen. Ziel ist es, die neue Kunst-
eisbahn im November 2026 zu er-
öffnen.

Von 2004 bis 2024 konnte man im Holzboden jeweils auf einer Natureisbahn Schlittschuh laufen. Nun soll es eine offe-
ne Kunsteisbahn geben. FOTO: ARCHIV UW


